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J  ugendentwicklung
südfinnischer und süddeutscher Gartengrasmücken 

(Sylvia borin) unter denselben Bedingungen

Von E b e rh a rd  Gwi nne r

Herrn Professor Dr. Lars von Haartman zum 60. Geburtstag gewidmet

Frühere Untersuchungen an handaufgezogenen Fitissen (Phylloscopus trochilus) und 
Gartengrasmücken (Sylvia borin) hatten gezeigt, daß Vögel aus nördlichen Populationen ihre 
Jugendentwicklung schneller durchlaufen als Artgenossen aus südlichen Populationen. Dies 
galt auch für Vögel, die unter gleichen Umweltbedingungen aufwuchsen (Gwinner et al. 1972, 
Berthold et al. 1974, Berthold 1977). Berthold (1977) zog südfinnische und südwestdeut­
sche Gartengrasmücken vom 3. bis 5. Lebenstag an sowohl unter der simulierten Photo­
periode ihres jeweiligen populationseigenen Lebensraums als auch unter der simulierten 
Photoperiode der jeweils anderen Population auf. Unter beiden Bedingungen entwickelte sich 
das Gefieder bei den südfinnischen Vögeln schneller als bei den südwestdeutschen und die 
südfinnischen Vögel kamen früher in herbstliche Zugdisposition. Diese Befunde stimmen mit 
dem Verhalten freilebender Artgenossen zumindest qualitativ überein und legen nahe, daß die 
Populationsunterschiede genetisch fixiert sind.
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Abb. 1: Entwicklung des Gefieders und der Zugdisposition bei südfinnischen und südwestdeutschen
Gartengrasmücken unter den natürlichen Licht- und Temperaturbedingungen Süddeutsch­
lands. Schraffierte Balken: Wachstum der zweiten Federgarnitur; schwarze Balken: Jugendmau­
ser; Z: Beginn der ersten Herbstzugunruhe; G: Beginn des Körpergewichtsanstieges während 
der ersten Herbstzugperiode. Horizontale Linien am Anfang und Ende der Balken und an der 
Basis der Pfeile: mittlere Fehler der Mittelwerte. * : mittleres Schlüpfdatum.

Um diese Schlußfolgerung auf eine breitere Basis zu stellen, wurden einige Aspekte der 
Jugendentwicklung südfinnischer und süddeutscher Gartengrasmücken untersucht, die in 
denselben Bedingungen unter der natürlichen Photoperiode Süddeutschlands aufgezogen 
wurden. Die 15 südfinnischen Vögel stammten wie die Vögel der früheren Versuche aus 
Lemsjöholm (Lempisaari, 60° 30'N , 21° 47'E) bei Abu (Turku). Sie waren zwischen dem 26.6. 
und dem 28.6.1973 geschlüpft und wurden zwischen dem 3. und 5. Lebenstag aus dem Nest 
genommen. Am 2.7. wurden sie mit dem Flugzeug nach Andechs überführt.

Zum Vergleich dienten 22 süddeutsche Vögel, die aus Bad Wurzach (47°54'N, 9°54'E) 
und Andechs (48° N , 11° 1TE) stammten. Sie waren in den Jahren 1973 bis 1976 zwischen dem 
27.6. und dem 1.7. geschlüpft und wurden ebenfalls zwischen dem 3. und 6. Lebenstag zur 
Aufzucht in Andechs aus dem N est genommen. Da sich das mittlere Schlüpfdatum der Vögel 
aus den beiden Populationen nur um 1 Tag unterschied, war ausgeschlossen, daß „Kalender­
effekte“ (Gwinner 1968, Berthold et al. 1970) die Ergebnisse beeinflußten. Alle Vögel lebten 
frühestens vom 3. spätestens vom 7. Lebenstag an über die gesamte Versuchszeit hinweg unter 
den natürlichen Licht- und Temperaturbedingungen von Andechs. Mit den gleichen Metho­
den wie in früheren Versuchen (Berthold et al. 1970) wurden Beginn und Ende des 
Wachstums der zweiten Federgarnitur, Beginn der Jugendmauser, Beginn der ersten Herbst­
zugunruhe und Beginn des Körpergewichtsanstiegs während der ersten Herbstzugperiode 
ermittelt. Als Ende der Jugendmauser wurde abweichend vom früheren Verfahren jener 
Zeitpunkt bestimmt, zu dem im Flankengefieder die letzten Blutkielreste verschwanden. Zu 
diesem Zeitpunkt wachsen häufig in anderen Gefiederpartien noch einzelne Federn; er 
kennzeichnet also in der Regel nicht den völligen Abschluß der Jugendmauser, wurde aber 
hier als Kriterium verwandt, weil er leicht zu bestimmen ist.

Die in Abb. 1 zusammengefaßten Ergebnisse zeigen, daß die meisten Vorgänge bei den 
südfinnischen Vögeln früher begannen und endeten als bei den süddeutschen. Die Unterschie­
de sind für den Beginn der Zugunruhe (p < 0,05) sowie für den Beginn des Gewichtsanstiegs, 
das Ende des Wachstums der zweiten Federgarnitur und den Beginn und das Ende der
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Jugendmauser (jeweils p < 0,002; Mann-Whitney U-Test) statistisch signifikant. Auch dauerte 
sowohl die Wachstumsphase der zweiten Federgarnitur (p < 0,01) als auch die Jugendmauser 
(p < 0,05) bei den südfinnischen Vögeln signifikant kürzer als bei den süddeutschen. Die 
Ergebnisse stimmen somit mit den früheren Befunden an Vögeln aus diesen beiden Populatio­
nen überein und zeigen, daß auch bei Individuen, die von früher Jugend an unter den 
natürlichen Licht- und Temperaturbedingungen des Herkunftsgebietes einer der beiden 
Populationen gelebt haben, die von freilebenden Artgenossen bekannten Populationsunter­
schiede erhalten bleiben. Die südfinnischen Vögel waren zwar während ihrer ersten Lebens­
tage den Bedingungen ihrer Brutheimat ausgesetzt. Da aber zumindest die Photoperiode als 
der wichtigste Umweltfaktor für die Kontrolle jahresperiodischer Vorgänge dieser Vögel in 
den ersten Lebenstagen keinen Einfluß zu haben scheint (Berthold 1977), sprechen diese 
Ergebnisse dafür, daß die gefundenen Unterschiede genetisch bedingt sind.

Ich danke Herrn Prof. Lars von H aartman und seiner Frau herzlich für ihre Gast­
freundschaft, Herrn Dr. Berthold für vielseitige und tatkräftige Unterstützung und den 
Herren Ulrich Querner und Pater Agnellus Schneider für ihre Hilfe bei der Nester­
suche.

Summary
Juven ile  developm ent of garden w arblers from  south  F in land und south  Germ any under 
the same con d ition s

Garden warblers (Sylvia borin) from southern Finland and conspecifics from southern Germany were 
taken from the nest at an early age and handraised together under the photoperiodic conditions of 
southern Germany.lt was found (fig. 1) that plumage development and molt began and ended earlier in the 
Finnish birds than in the German birds; moreover, migratory fattening as well as Zugunruhe were 
initiated earlier by the Finnish birds. These findings agree with previous results from similar experiments 
and suggest that these differences found between members of the two populations are genetically 
determined.
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